Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 289 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Ernennung des Bundestagsabgeordneten 

Dr. Vogel zum Vortragenden Legationsrat im 
Auswärtigen Amt 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Ist aus der Antwort der Bundesregierung vom 15. Februar 
1958 - Drucksache 224 - zu entnehmen, daß auch die 
Bundesregierung der Auffassung ist, daß Herr Dr. Vogel zu 
keiner Zeit seit Beginn der 2. Wahlperiode des Deutschen 
Bundestages bis heute die Mitgliedschaft im Parlament ver- 
loren hat? 

2. Wie glaubt die Bundesregierung ihr Verhalten im Falle 
des Herrn Dr. Vogel mit den zwingenden gesetzlichen Be- 
stimmungen des § 28 Ab. 2 des Bundesbeamtengesetzes 
vereinbaren zu können, die besagen, daß der Beamte zu 
entlassen ist, wenn er nicht innerhalb einer angemessenen, 
von der obersten Dienstbehörde festzusetzenden Frist sein 
Mandat niederlegt? War der Bundesregierung nicht be- 
kannt, daß Herr Dr. Vogel nicht an eine Niederlegung des 
Mandats dachte, sondern sich im Gegenteil schon in den 

3. Bundestag hatte wählen lassen? 

3. Worauf stützt die Bundesregierung die aus ihrem Hinweis 
„und Sitzungen seit dem 29. August 1957 ohnehin nicht statt- 
fanden" ersiditliche Rechtsaiiffassung, daß - trotz Artikel 39 
des Grundgesetzes - mit der letzten Sitzung des Bundes- 
tages am 29. August 1957 die 2. Wahlperiode beendet war? 

4. Wo und in welcher Weise hat Herr Dr. Vogel zwischen 
dem 19. September 1957 (Tag seiner Ernennung) und dem 
7. Oktober 1957 (Tag seines Eintritts in den Ruhestand) als 
Vortragender Legationsrat Dienst getan? 

Bonn, den 19. März 1958 


Ollenhauer und Fraktion 
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